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So endete eine der grössten und schönsten Bauperioden, die wir auf dem 

Erdenrund zu verzeichnen haben, die über das ganze moderne Europa in einer verhält- 

nismässig kurzen Spanne Zeit ihren Einfluss ausgeübt hat. 

Auch diese erhabene Kunst ging in Spielerei und Ziererei unter und wurde von 

dem ersten Ansturm anderer Kunstprinzipien über den Haufen geworfen.


